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Vorwort 
Se er 


In allen großen Religionen gibt es Prophezeiungen über ei- 
nen Verheißenen Reformer, der in der Endzeit erscheinen 
würde, um die in die Irre gegangene Menschheit erneut den 
Weg zu Gott zu weisen und ein himmlisches Zeitalter ein- 
zuläuten. Da der Islam die letzte von Gott an die gesamte 
Menschheit übermittelte Religion ist, muss auch der Ver- 
heißene Reformer der von Katastrophen heimgesuchten 
Endzeit als ein Prophet der islamischen Religion in Erschei- 
nung treten. Die Ahmadiyya Muslim Jamaat ist der Über- 
zeugung, dass dieser Reformer in der Gestalt von Hadhrat 
Mirza Ghulam Ahmad#$ (1835-1908) als der Verheißene 
Messias und Imam Mahdi des Islam bereits erschienen ist. 
Zu den großen Kontroversen rund um seinen Anspruch 
gehört die Frage, ob der Verheißene Messias*° ein Prophet? 
gewesen ist. Um diese Frage ranken sich zahlreiche falsche 
Konzepte und Missverständnisse, die in dieser kurzen 
Schrift ausgeräumt werden. Klar wird, dass der Messias 
des Islam kein gesetzgebender Prophet gewesen ist, da dies 
nach dem Erscheinen des Siegels der Propheten, des Heili- 


mm UI nn 
Übersetzung: „Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Zigen.“ (Der Heilige Qur’an 1:1) 


immer Barmher- 


gen Propheten Muhammad'°““, nicht mehr möglich ist, Er 
war vielmehr ein Prophet in der Gefolgschaft des Begrün- 
ders des Islam, der als treuer Gefolgsmann des Heiligen 
Propheten‘W die Aufgabe hatte, die wahren Lehren des 
Islam wiederzubeleben. 

Für die Veröffentlichung dieses Schriftstückes isteinigen 
Personen Dank auszusprechen. Zuvorderst Intisar Ahmad 
Tanveer, der mit meiner Wenigkeit die Übersetzung aus 
dem Urdu erbracht hat. Sodann ist zu danken Irfan Tariq 
Hübsch, der Lektorat, Satz und Layout bewerkstelligt hat. 
Zudem müssen erwähnt werden Safeer-ur-Rahman Nasir, 
Nabeel Ahmed Shad und Hasanat Ahmad für Translitera- 
tion, das Setzen arabischer Texte und weitere Überprüfun- 
gen. Zu Dank verpflichtet sind wir auch Nayyar Ahmad 
Sheikh sowie Bruder Isa Musa, der das Schlusskorrektorat 
ausgeführt hat. Möge Allah all diesen Helfern Segen erwei- 
sen für deren Bemühungen. Amin. 


Mubarak Ahmad Tanveer 
Leiter der Publikationsabteilung 


Ahmadiyya Muslim Jamaat Deutschland KdöR 
Frankfurt am Main, 2023 
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Übersetzung des Faksimiles 


Ein Missverständnis ausgeräumt 


Ein Schriftstück von 
Hadhrat Mirza Ghulam Ahmad aus Qadian 


dem Verheißenen Messias und Mahdi des Zeitalters 
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Ein Missverständnis 
ausgeräumt 
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DOWSSEEINGE 
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Einige Mitglieder meiner Gemeinde, die mit meinem 
Anspruch und dessen Untermauerung weniger vertraut 
sind und die weder die Gelegenheit hatten, meine 
Bücher eingehend zu lesen, noch genügend Zeit in 
meiner Gesellschaft verbracht haben, um vollkommen 
darüber informiert zu sein, werden manchmal auf einen 
Einwand eines Gegners eine Antwort geben, die völlig im 
Widerspruch zu den Tatsachen steht. So müssen sie trotz 
ihres Festhaltens an der Wahrheit eine gewisse Schmach 
hinnehmen. 

Erst vor wenigen Tagen wurde einer von ihnen mit dem 
Einwand eines Gegners konfrontiert, dass die Person, der 
er die Treue geschworen hatte, beansprucht, ein Prophet 
und ein Gesandter zu sein. Die Antwort, die ihm gegeben 
wurde, war ein bloßes Dementi, welches nicht korrekt war. 
Tatsache ist, dass in den göttlichen Offenbarungen, deren 
Empfänger ich bin, Worte wie Jr, rasül [Gesandter] , /7 


' Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. [Anm. d. Ü.] 
® Wir lobpreisen Allah und erbitten Seinen Segen für Seinen edlen 
Propheten. [Anm. d. Ü.] 


ostel] und (f nabiy [Prophet] nicht m, 
derte Male in Erscheinung traten, u mal 

es dann richtig sein, 7 sagen, dass diese Worte z Könnte 
nicht verwendet wurden? In der Tat finden Per 
Worte heute mit viel größerer Klarheit und a, 
als je zuvor. Selbst in dem vor 22 Jahren erschi Sn 
hmadiyya’ lassen sich diese a 

in 


Buch Barähin-e 4 
nicht geringer Zahl finden. Zum Beispiel lautet eine d 
Offenbarungen in Barähin-e ahmadiyya wie folgt: = 


mursal [AP 
sondern hun 


WE Te RETESCRUE TEENS 
(Siehe Barähin-e ahmadiyya, Seite 498) 
nbarung wurde dieser Demütige eindeutig 


In dieser Offe 
als „Gesandter anderer Stelle desselben 


Buches findet sich diese Offe 


R angesprochen. An 
nbarung über meine Wenigkeit: 


| BER RNERSINTTE 
Das heißt: „Allahs Gesandter im Gewand der Propheten”. 


(Siehe Barähin-e ahmadiyya, Seite 504) In demselben Buch, 
in unmittelbarer Nähe zur obigen Offenbarung Gottes, 


steht diese göttliche Offenbarung: 


? Erste groß i 
große Monografie des Autors. Dt. Übersetzung: Frankfurt am 


Main 2019. [Anm.d. Ü. 
Er istes, der Sei im, 

der Wahrheit on der Rechtleitung und der Religion 
= obsiegen lasse. [Anm. d ö) amit Er sie über alle anderen Religionen 
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In dieser Offenbarung wurde ich sowohl als „Muhammad“ 
und auch als „Gesandter“ bezeichnet. Dann gibt es diese 
göttliche Offenbarung, die auf Seite 557 von Barähin-e 
ahmadiyya aufgezeichnet ist: 


esfiutb 


„Ein Warner ist in die Welt gekommen.” 


Eine andere Lesart davon ist: 


stiur 


„Ein Prophet ist in die Welt gekommen.” 


An mehreren anderen Stellen in Barähin-e ahmadiyya wurde 
ich in ähnlicher Weise als „ Gesandter” angesprochen. 
Wenn also jemand fragt, wie nach dem Heiligen 
Propheten, der hätamu n-nabiyyin® ist, ein anderer Prophet 
kommen kann, so lautet die einfache Antwort, dass kein 
Prophet — weder ein neuer noch ein alter - in der Art und 
Weise kommen kann, in der ihr das Herabkommen Jesu in 
der Endzeit wünscht - während ihr gleichzeitig glaubt, er 


5 Muhammad ist der Gesandte Allahs, und diejenigen, die mit ihm 
sind, sind hart gegen die Ungläubigen und sanft untereinander. [Anm. 
d. Ü.] 


$ Hätamu n-nabiyyin: Das Siegel der Propheten. [Anm. d. Ü.] 
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tsein und noch 40 Jahre lang Proph 
etisch 
Q 


werde ein Prophe 
Offenbarunge empfangen und damit die Ze; 
s des Heiligen Propheten Br des 
en. Ei 
in 


Prophetentum 
ist zweifelsohne sündhaft. Der Vers: 


» s e2 Fr} L ”s & 6 ’ 
(re WEIESLINTOL SI0 ) 


und der Hadith: 
ch, dass dieser Glaube völlig falsch i 
Ichen Überzeugungen stark a 


den Vers: 


gen kategoris 


bezeu 
so 


Ich selbst bin von 
und glaube fest an 
Zee) PER RR STE 

eine Prophezeiung, von der unsere 


Dieser Vers enthält 
ste Ahnung haben. In dieser 


die gering: 
Prophezeiung sagt Gott, der Allmächtige, dass nach dem 
Heiligen Propheten” die Tür der Prophezeiungen bis zum 
Tag des Gerichts geschlossen ist und es für einen Hindu 
einen Juden, einen Christen oder einen Scheinmuslim nicht 
mehr möglich ist, den Titel „Prophet” zu erlangen, dass alle 


Gegner nicht 


2 „E i 
r ist aber der Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten.” 


Eure al-Ahzäb, 33:41) [Anın. d. Ü.] 

„N: ach j i 1 ee 

Nach mi in a keinen Propeen Bubn 
zliß®%: Muslim, kitäbu I-fadä il, bäbu min fada li Ali bin 


Abi Talib*.) [Anım. d. Ü.] 
oe ie 
„Er ist aber d 

er Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten.“ 


(Sure al-Ahzäb, 33:41) [Anım. d. Ü.] 
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Türen, die zum Prophetentum führen, geschlossen sind 
mit Ausnahme der Tür der sirat-e siddigi,' was Badener 
dass man sich in dem Heiligen Propheten‘ * verliert. Wer 
also durch diese Tür zu Gott kommt, wird durch zilf! in 
denselben Mantel des Prophetentums gekleidet, der auch 
der Mantel des Prophetentums von Muhammad’ ist. 
Daher ist sein Prophetentum kein Grund zur Eifersucht, 
denn er bezieht diesen Status nicht aus sich selbst, sondern 
aus der Quelle des Heiligen Propheten®“W, und zwar nicht 
zu seinem eigenen Ruhm, sondern zum Ruhm und zur 
Majestät des Heiligen Propheten°“W. Aus diesem Grund 
wird er im Himmel Muhammad und Ahmad genannt. 
So kehrt das Prophetentum Muhammads letztendlich zu 
Muhammad°** zurück, wenn auch auf dem Weg über 


burüz,? und zu niemandem sonst. Also, der Vers: 
s . rw PETE FEIERN, . 
BON FOesriinpArK— 


» Die vollkommene Ergebenheit gegenüber dem Heiligen Propheten, 
wie sie von Hadhrat Abu Bakr Siddiq an den Tag gelegt wurde. [Anm. 
d.Ü.] 

N Zilloderzilliyyatbedeuteteineso vollkommene Ergebenheit gegenüber 
dem Heiligen Propheten‘“* und eine solche Selbstverleugnung, dass 
ein Mensch beginnt, das Bild seines Meisters widerzuspiegeln. [Anm. 
d.Ü] 

2 Burüz: Die spirituelle Manifestation; oder die Person, die die 
spirituelle Manifestation eines Propheten oder Heiligen ist. [Anm. d. 
U] 

3 „Muhammad ist nicht der Vater eines eurer Männer, sondern er ist 
der Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten.” (Sure al-Ahzäb, 


19°. 


bedeutet dies: 
neh ae ee 
BRREROE N 
est 2 . N s ® - U \ 
PIE 4 .. kr 9 N F} . Pr > u s R = 
WÄCHTER N ee ui 
mein Prophetentum und meine Gesandtsch 
arauf, dass ich Muhammad und : 
n 
uf meinem eigenen Recht; und ich a 
er völligen Hingabe an r 
Fi b% n 
Dies ändert in keiner 


Kurzum, 
beruhen nur d 
bin, und nicht a 

en aufgrund mein 
Heiligen Propheten” erhalten. 
Weise die wahre Bedeutung von hätamu n-nabiyyin, aber das 
Herabsteigen von Jesus’? vom Himmel würde sie gewiss 


ändern. 
uch daran erinnert werden, dass die wörtliche 


Es sollte a 
Bedeutung von nabiy” eine Person ist, die das Unsichtbare 
offenbart, nachdem sie von Gott darüber in Kenntnis 
der Titel nabzy überall dort 


gesetzt wurde. Daher wäre 
Bedeutung zutrifft. Ein nabiy muss 


gerechtfertigt, wo diese 
ein rasal' sein, denn wenn er kein rasal ist, kann er nicht 
der Empfänger von Erkenntnissen über das Unsichtbare 


sein, wie dieser Vers besagt: 


EEE IHEHEBERHHESERREEBEGE 


33:41) [Anm. d. Ü.] 
14 „M , A . 
. ss d ist nicht der Vater irgendeines Menschen dieser Welt, 
a - „ der Vater der Menschen des Jenseits, da er das Siegel 
en ..0.0. keinen Weg, die göttliche Gnade zu 
2 ü urch seine Vermittl u . 

. Nabiy: Prophet. [Anm.d. ÜJ] ung.“ [Anım. d. U.] 

Rasül: Gesandter. [Anm. d. Ü.] 
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Wenn man nun diese Konnotation in Betracht zieht und die 
Erscheinung eines nabiy leugnet, ist das gleichbedeutend mit 
dem Glauben, dass diese Umma der göttlichen Ansprache 
und des göttlichen Gesprächs beraubt wurde, denn jeder, 
der auf der Grundlage des göttlichen Wissens Dinge des 
Unsichtbaren offenbart, wäre notwendigerweise ein nabiy 


im Sinne des Verses: 
DRAN 


Ebenso wird jeder, der von Gott gesandt wird, rasül genannt. 
Der einzige Unterschied ist, dass es nach unserem Heiligen 
Propheten?“ bis zum Ende der Welt keinen nabiy geben 
kann, dem eine neue Scharia verliehen wird. Auch kann 
niemandem der Titel nabuwwar'” verliehen werden, außer 
es geschieht durch den Heiligen Propheten“, und es sei 
denn, eine Person hat eine solche Stufe der völligen Hingabe 


an ihn erreicht, dass auch er im Himmel Muhammad und 
Ahmad genannt wird. 


GET 


v ‚Er gewährt niemandem die Herrschaft über Seinen Bereich des 
Unsichtbaren, außer dem, den Er als Seinen Gesandten auserwählt 
hat“ (Sure al-Ginn, 72:27-28) [Anm. d. Ü.] 
® „Er gewährt niemandem die Herrschaft über Sein Reich des 
. Unsichtbaren...” (Sure al-Ginn, 72:27) [Anm. d. Ü 
® Nabuwwar: Prophetentum. [Anm. d. Ü.] 

2 Jeder, der fälschlicherweise den Anspruch erhebt, ein Prophet zu 


Der Schlüssel ZU iss ee nie Tante... 
Die wahre Bedeutung van hätamu n-nabfyyin erfo ie 
omand, der sich selbst einen Propheten NEnNt, solan 
Schleier der Entfremdung bleibt, sich Er der 
von hätamu n-nabiyyin zu Bier. Uldie 


n. Wer 


nabiyyin versunken ist, dass er Sein 

Namen annimmt und sein Anl widerspiegelt 2 
Re: aufgrund dieser völligen Einheit und Harmonie fi 
Prophet bezeichnet, ohne gegen das Siegel zu verstoßen. 
denn er ist Muhammad, wenn auch auf dem Wege des 2 
Trotz des Anspruchs auf Prophetentum durch die Bin 
die Muhammad und Ahmad auf der Grundlage von an 
genannt wird, wäre unser Herr und Meister Muhamma q 
insofern immer noch der hätamu n-nabiyyin, als dieser zweite 
Muhammad ein Ebenbild desselben Muhammad’ ist und 
seinen Namen trägt. Jesus indes kann nicht kommen, ohne 
das Siegel zu brechen, da sein Prophetentum unabhängig 


foloı, 
tdert, ER 
S 


„ber so in hätamı z 


und eigenständig ist. 

Wenn aber niemand ein Prophet oder ein Gesandter 
werden kann, auch nicht durch burüz, was ist dann der Sinn 
dieses Gebets??! 


SEE LER SEHERCHRE 

sen, stein Ungläubiger. [Anm. d. Ü.] 

Ay ER dieser Umma alle Belohnungen versprochen 

igen) Bene u (Propheten) und siddiq (den 

Offenbarungen und p en. Zu diesen Belohnungen gehören die 

Mel „nabiy" verlieh rophezeiungen, die den früheren Propheten den 
he Indes verschließt der Heilige Qur’an die Tür 


_ Ssen über ’ 
’asül, Wie ee Unsichtbare für alle außer den nabiy und den 


worden 


a SIROSEATGENN) Bise- Karzch brsantsan 
Man sollte sich daran erinnern, dass ich nicht leugne, ein 
Prophet und ein Gesandter in dieser Bedeutung zu Rs 
Genau in dieser Bedeutung wird der Verheißene Messias 
in Sahih Muslim auch als Prophet bezeichnet. Wenn jemand, 
dem Gott, der Allmächtige, Wissen über das Unsichtbare 
verliehen hat, nicht als Prophet bezeichnet werden kann, 
wie sollte er dann sonst genannt werden? Falls ihr sagt, dass 
er muhaddat” genannt werden sollte, würde ich entgegnen, 


SENT ZE 
[„Er gewährt niemandem die Herrschaft über Seinen Bereich des 
Unsichtbaren, außer dem, den Er als Seinen Gesandten erwählt.“ (Sure 
al-Ginn, 72:27-28) Anm. d. U.] 


Daher muss man ein Nabi sein, wenn man klares und eindeutiges 
Wissen über das Unsichtbare erhalten möchte. Der Vers: 


[„Denen Du Deine Gnade erwiesen hast.” (Sure al-Fätiha, 1:7) Anm. 
d.Ü] 

bezeugt, dass den Muslimen das Wissen des Unsichtbaren nicht 
vorenthalten wird. Entsprechend der Konnotation dieses Verses setzt 
die Erkenntnis des Unsichtbaren auch das Prophetentum und die 
Gesandtschaft voraus. Da es aber nicht direkt empfangen werden 
kann, muss man akzeptieren, dass der einzige Weg, der offen bleibt, um 
diese Gabe zu erhalten, durch burüz und zilliyyat und die vollkommene 
Hingabe an den Heiligen Propheten führt. Denkt hierüber nach. 
(Autor) 

2 „Führe uns auf den geraden Weg, den Weg derer, denen Du Deine 
Gnade erwiesen hast.” (Sure al-Fätiha, 1:6-7) [Anım. d. Ü.] 

3 Empfänger von Offenbarungen. [Anm. d. Ü.] 
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m Ausdruck tahdif* die Bedeup, 


- de 
Lexikon Unsichtbaren zuschreibt, ws ng 


des R 
von I: a arung des Unsichtbaren bedeutet n 


Wort, das sowohl im Arabis eher de = 

vorkommt. Im Hebräischen wir DR 
im a und seine Wurzel ist IL „ äbe, . 
näbi ne . Grundlage eines von Gott erhaltene, 
bedeutet, auf hezeien. Ein Prophet muss nicht unbedjn 
Wissens z. _ sein, wohingegen das Prophetentum Bi: 
ne . is, durch die Dinge des Unsichtbaren 


Nabiy ist ein 


gö 
ffenbart werden. j 
" Da ich selbst Zeuge der a Erfüllung yon 
etwa hundertfünfzig BIENEN R Top en. ee 
bin, wie kann ich dann für mich den Titel eines nabiy 
der rasul verleugnen? Wenn Gott selbst mir diese Tite] 
verliehen hat, warum sollte ich sie dann aus Furcht vor 
jemand anderem aufgeben? Ich schwöre bei Gott, der mich 
gesandt hat - verflucht sei, wer Lügen über Ihn erfindet -, 
dass Er mich als den Verheißenen Messias gesandt hat. So 
wie ich an die Verse des Heiligen Qur’an glaube, genauso 
glaube ich - ohne den geringsten Unterschied - an die 
fenkundige Offenbarung, die mir offenbart worden ist 
as 2 Wahrheit Gott mir durch wiederholte Zeichen 
eze ' I 

a . hat. Ich bin bereit, in dem heiligen Haus Gottes 
tullah] zu schwören, dass die rei Offenb die 

auf mich herabks ine Offenbarung, 
"mt, das Wort desselben Gottes ist, 


“nn. 
| Erzählen, erläutern « [Anm. d Ü] 


der zu Moses*°, zu Jesus”® und zum Heiligen Propheten 
Muhammad Mustafa®“W gesprochen hat. 

Die Erde hat meine Wahrheit bezeugt, ebenso wie 
der Himmel. Beide haben verkündet, dass ich der Kalif 
Allahs (Stellvertreter Gottes) bin. Es war jedoch gemäß den 
Prophezeiungen notwendig, dass ich verleugnet werde. 
Denn diejenigen, deren Herzen verhüllt sind, nehmen 
die Wahrheit nicht an. Ich weiß, dass Gott mir wahrlich 
beistehen wird, so wie Er Seinen Gesandten immer 
beigestanden hat. Niemand kann sich gegen mich stellen, 
denn der göttliche Beistand ist nicht auf ihrer Seite. 

Wo immer ich geleugnet habe, ein Prophet oder 
Gesandter zu sein, geschah dies nur in dem Sinne, dass 
ich weder ein unabhängiges Gesetz gebracht habe noch 
ein unabhängiger Prophet bin. Ich bin ein Gesandter und 
Prophet nur in dem Sinne, dass ich von dem Gesandten, 
dem ich folge, die geistigen Segnungen erhalten habe, und 
dass ich, nachdem ich seinen Namen für mich angenommen 
habe, durch ihn von Gott das Wissen des Unsichtbaren 
erhalten habe. Aber ich bin nicht mit einem neuen Gesetz 
gekommen. Ich habe nie geleugnet, ein nabiy in diesem 
Sinne genannt zu werden. Genau in diesem Sinne hat Gott 


mich als nabiy und rasül angesprochen; und in diesem Sinne 


. - leugne ich nicht, ein nabiy oder rasül zu sein. Was meine 


Aussage betrifft: 


3 8343 sur A 04 


 ® Ich bin weder ein Gesandter noch habe ich ein Buch mitgebracht. 


t dies nul, dass ich kein gesetzgebender Prophe, 
bedeute 


bin. en ie doch bedenken und sollte nie ve 
Man m 


Rn Tgessen 
ch zwar als nabiy und rasül angesprochen Werd 
dass ! 


tt indes auch darüber informiert wurde, dass dies 
en nicht direkt auf mich herabgekommen sin 
sen im Himmel, dessen geist; 


’ 


G 


von GO e 


d 

Segnung u R 

ibt ein heiliges We j Be 

z n mit mir ist, und dieses Wesen ist Muhammagsan 
na 


der Auserwählte. Auf en Grundlage dieser Beziehung 
und dadurch, dass ich in ihm aufgehe ei Seine Namen 
_ Muhammad und Ahmad - annehme, bin ich Sowohl ein 
rasil als auch ein nabiy, was mit anderen Worten bedeutet, 
dass ich von Gott beauftragt wurde und von Ihm Wissen 
über das Unsichtbare erhalte. So bleibt das Siegel des 
hätamu n-nabiyyin unversehrt, denn ich habe seinen Namen 
ai dem Wege der Spiegelung und des zii], durch den 
Spiegel der Liebe, erhalten. Sollte jemand daran Anstoß 
nehmen, dass die Offenbarung Gottes mich als nabiy und 
rasül anspricht, so wäre es insofern töricht, dies zu tun, als 
ich als nabiy und Rasul das von Gott gesetzte Siegel nicht 
breche. Es ist offensichtlich, dass, so wie ich über mich 


es für ein wunderbares Vorhaben! Auf diese Weise wird weder 
Bu “= der Prophezeiung von hätamu n-nabiyyin gebrochen, 
Prophetentumcha Muslime in ihrer Gesamtheit der Früchte des 
raubt, von denen in diesem Vers die Rede ist: 
SSR Fee ey 
ährt Niemandem die H . 
errschaft über Sein Reich des 
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„age, dass Gott mich als rasül und nabiy angesprochen h 
meine Gegner über Jesus, den Sohn der Maria, sagen, d L 
or nach unserem Heiligen Propheten" ne 
wird. Da Jesus** ein Prophet ist, wird gegen ihn ers 
Einwand des Siegelbruchs des hätamu n-nabiyyin erhoben 
werden wie gegen mich. Aber ich sage, dass es nach dem 
Heiligen Propheten”, der hätamu n-nabiyyin war, keinerlei 
Einwände dagegen geben kann, dass ich als rasül oder nabiy 
angesprochen werde, noch bricht dies das Siegel. Ich habe 
wiederholt erklärt, dass ich in Übereinstimmung mit dem 


Vers: 


SE es .. a 
ap ARME ETC on 


als burüz ebenjener hier erwähnte Prophet bin, der das 
hätamu n-nabiyyin nicht bricht. 

Es ist 20 Jahre her, dass Gott mir in Barahin-e ahmadiyya 
die Namen „Muhammad“ und „Ahmad“ gab und mich 
zum Wesen des Heiligen Propheten®”“ erklärte. Der Status 
des Heiligen Propheten?” als hätamu n-nabiyyin ist also 


Unsichtbaren.“ (Sure al-Ginn, 72:27) Anım. d. Ü.] 

Andererseits bliebe vom Islam nichts übrig, wenn Jesus - dessen 
Prophetentum 600 Jahre vor dem Islam begründet wurde - im 
Widerspruch zu dem Vers hätamu n-nabiyyin wiederkommen würde. Als 
Antwort darauf können wir von unseren Gegnern nur Beschimpfungen 


erwarten, also sollen sie beschimpfen. 
HERRIN 

[,Und die Frevier werden bald wissen, wohin sie zurückkehren 

werden.“ (Sure a5-$u ara’, 26:228) Anm. .d.Ü.] 

7 „Und unter anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht zugesellt 

haben.” (Sure al-Gumu‘a, 62:4) Anm. d. Ü.] 


. 
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wegs durch mein Dunn Befährder 
als unabhängig vom Ursprung, Da ;cn 
durch den zill Min u = . Siege] ( 
_ mu n-nabiyyin unangetastet, un Be Topheten 

oda bleibt auf Mahamnee beschränkt Das 
bedeutet, dass Muhammad” . on Es der Prophg 
bleibt und niemand ie = Sr RER Tophetsan 
durch burüz bin und alle seine Vor KOrLImiEenherten und 
Vorzüge, einschließlich seines Prophetentums, im Spiegel 
meiner zilliyyat widergespiegelt Ba = WO ist dann 
die Person, die den Anspruch erhebt, ein unabhängiger 
Prophet zu sein? 

Wenn ihr mich immer noch nicht annehmt, dann solltet 
ihr wissen, dass in euren eigenen Hadith-Büchern steht, 
dass der Verheißene Mahdi dem Heiligen Propheten“ 
sowohl im Charakter als auch in der Erscheinung ähnlich 
sein wird. Sein Name wird dem Namen des Heiligen 
Propheten®”“ entsprechen - was bedeutet, dass er die 
Namen Muhammad und Ahmad erhalten wird - und er 
wird zur Familie des Heiligen Propheten‘*® gehören.® 


keines 
der zill ist nlem 


el nn in), 
® Aus der Geschichte meiner Vorfahren geht hervor, dass eine meiner 
Urgroßmütter aus einer edlen Sayyed-Familie stammte und zu den 
Nachkommen von Hadhrat Fatima gehörte. Dies wurde mir vom 
Heiligen Propheten bestätigt, der in einem Traum zu mir sagte: 


ELITE SU: 


[Salman ist 20: 
ist von den Angehörigen meiner Familie nach der Disposition 


von HasanA, (Anm. d.Ü)] 
Er nannte mich 


oLL.S . j 
alman, was so viel wie zwei „u silm bedeutet. 
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In einigen Überlieferungen heißt es: „Er wird v 
| ABEL | " on mir 
sein’? Dies ist ein sehr subtiler Hinweis darauf, d 

‚ dass er 


TTTTTTTT 
Sim bedeutet im a StSShnung: Dies bedeutet, dass durch 
mich zwei Arten der Versöhnung herbeigeführt werden sollen: Di 
erste ist die innere Versöhnung, durch die die innere Boss = = 
Groll beseitigt werden; und die zweite ist die äußere Versöhn 2, 
die allen Ursachen äußerer Feindschaft ein Ende setzt und Be 
die Bekundung der Vorzüglichkeit und Größe des Islam Men 
anderer Religionen zu ihm hinzieht. Es stellt sich heraus, dass 
derjenige, der in dem Hadith als Salman [al-Mustadrak, ‘ala s:sahfhain 
kitab ma rifatu s-sahäba, dikr-e Salman Farsi**; Anm. d. Ü.] Besechns: 
wird, auch niemand anderes als ich selbst bin, denn die Prophezeiung 
von zwei Versöhnungen kann nicht auf den früheren Salman [Hadrat 
Salman Farsi®%; Anm. d. U] angewandt werden. Ich verkünde auf 
der Grundlage der göttlichen Offenbarung, dass ich persischer 
Abstammung bin, und nach dem Hadith, der in Kanzu I- 'ummäl [Kanzu 
I-‘ummäl, Band 12, Hadith 34132, 34133; Anm. d. Ü.] aufgezeichnet ist, 
sind die Perser nicht nur Israeliten, sondern auch Anhänger der ahl-i 
bait. In einer Vision legte Hadhrat Fatima meinen Kopf auf ihren Schoß 
und zeigte mir damit, dass auch ich zu ihrer Nachkommenschaft 
gehöre. Diese Vision ist in Barähin-e ahmadiyya aufgezeichnet. [Autor] 
» Abü däwid, kitäbu I-mahdı, Kapitel 1 [Anm. d. Ü] 

3 Anmerkung des Herausgebers: 

In Barähin- e Ahmadiyya wird diese Vision folgendermaßen aufgeführt: 
„Ein weiteres Geheimnis hinter der Weisung in der oben genannten 
Offenbarung, wonach Segensgebete für die Nachkommenschaft 
des Heiligen Propheten herabzurufen seien, besteht darin, dass die 
Liebe zu den ahl-i bait [den Mitgliedern des Haushalts des Heiligen 
Propheten‘‘“] eine große Rolle spielt bei der Erlangung göttlichen 
Lichts. Jeder, der zu denen gehört, die die Nähe zum einen wahren Gott 
erreicht haben, erhält das geistige Erbe dieser Gerechten und Heiligen 
und wird ihr Erbe in Bezug auf Wissen und göttliche Einsichten. An 
dieser Stelle erinnere ich mich an eine sehr klare Vision, die wie folgt 
geht: Einst, nach dem magrib-Gebet, während ich ganz wach war, 
wurde ich von einer leichten Betäubung meiner Sinne überwältigt. Sie 
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ine geistige Existenz vom Heiligen ProphetensAw ableiten 
se 1 ein Ebenbild seines Geistes sein wird. Diese Ansicht 
je durch die Worte, mit denen der Heilige Prophetsaw 

Verheißenen Mahdi beschrieb, stark 


seine Beziehung ZUM es 
unterstützt, denn er ging so weit, ihm seinen eigenen 


Namen zu geben. Dies bedeutet eindeutig, dass der Heilige 
Prophet" den Verheißenen als seinen eigenen buriz 
bezeichnen wollte, SO wie Josua der burüz von Hadhrat 
Moses’$ war. Und es ist keineswegs notwendig, dass der 
burüz der Sohn oder Enkel von sähib-e burüz? ist. Wesentlich 
ist, dass der burüz in Bezug auf die spirituelle Beziehung 
aus sähib-e burüz hervorgegangen sein muss, und diese 
gegenseitige Anziehungskraft und Beziehung zwischen 
den beiden muss von Anbeginn an vorherbestimmt 


Ten en a 
glich einem leichten Rausch und brachte eine wundervolle Erfahrung 
mit sich. Zuerst ertönte das Geräusch von einigen Leuten, die lebhaft 
gingen, dem Klang von Schuhen gleich, der erzeugt wird, wenn man 
schnell geht; und dann erschienen fünf sehr würdige, angenehme und 
schöne Persönlichkeiten in meiner Vision - und zwar der Gesandte 
Gottes, Frieden und Segen Allahs seien mit ihm, Hadhrat Ali", 
Hasnain* [Hasan“* und Husain*] und Fatima az-Zahra‘, möge Allah 
mit ihnen allen zufrieden sein. Eine von ihnen, und so wie ich mich 
erinnere, war es Hadhrat Fatima, möge Allah mit ihr zufrieden sein, 
legte aus großer Zuneigung und Güte wie eine liebende Mutter den 
Kopf dieses Demütigen auf ihre Oberschenkel. Dann bekam ich ein 
Buch, über das mir gesagt wurde: „Es ist ein Kommentar zum Qur’an, 
on nn wurde. Und jetzt schenkt Ali diesen 
a, Bee sei Allah gepriesen für all das. 

® Sähib-e burüz: a a) 

im burüz unilesher: a oder Heilige, dessen spirituelles Bild sich 

- [Anm. d. Ü.] 
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gewesen sein. Es würde der herrlichen Weisheit des 
Heiligen Propheten“ völlig widersprechen, wenn er die 
Beschreibung der wahren Bedeutung von burüz weglassen 
und stattdessen sagen würde, dass er [der Verheißene] sein 
Enkel sein würde. Was hat das mit burüz zu tun? Wenn 
eine solche Beziehung für burüz tatsächlich notwendig war, 
warum wurde dann die weniger vollkommene Beziehung 
eines Enkels der eines Sohnes vorgezogen? Es ist eine 
Tatsache, dass Allah in Seinem Heiligen Buch die Vaterschaft 
des Heiligen Propheten®”“ verneint hat, während Er die 
frohe Botschaft von einem burüz verkündet hat. 

Wenn dieses Konzept von burüz nicht wahr wäre, 
warum wurden dann die Gefährten des Verheißenen in dem 
folgenden Vers als Gefährten des Heiligen Propheten” 


bezeichnet: 
s I} 
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Man muss diesen Vers leugnen, bevor man das Konzept 
von burüz Jeugnet. Menschen, die in physischen Begriffen 
denken, verbinden den Verheißenen manchmal mit der 
Nachkommenschaft von Hasan, manchmal mit Husain 
und manchmal mit Abbas. Doch der Heilige Prophet‘’“ 
meinte in Wirklichkeit, dass der Verheißene sein Erbe 
sein würde, wie ein Sohn, d. h. er würde seinen Namen, 
seinen Charakter, sein Wissen, seine Spiritualität erben 
und sein Ebenbild widerspiegeln. Er wird nichts von sich 


‚3 Und unter anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht zugesellt 
i haben.“ (Sure al-Gumu‘a, 62:4) [Anm. d. Ü.] 


m Heili 
sondern alles VD er, Neten 
ben, . ihm verlieren, dass er sein Ebenp;) , 
d 


us € ngo if 

und ef dsich .. er durch zill seinen Namen, Seine 
j n 

widersp!*& in Wissen erwirbt, sO erwirbt er en 


Charaktef un het“, denn das Bild, das der bug 
seinen vollständig, wenn es nicht die Vorzi; ; 
des Originals in jeder Hingich; 


das der ._ 
geglaubt, dass ein burüz ein vollständiges 


1 als ist, und zwar SO sehr, dass Sogar ihre 
Be ichwe in diesem Zusammenhang 
Nam dass die Benennung von jemandem als 


offensichtlich ist, Ne 
Muhammad und Ahmad in Form von burüz nicht zu zwei 
Muhammads oder zwei Ahmads führt, so bricht auch die 


Anrede von jemandem als „Prophet” oder „Gesandter” 
in Form von burüz nicht das Siegel des hatamu n-nabiyyin, 
denn die Person des burüz hat keine unabhängige Existenz. 
Das Prophetentum von Muhammad bleibt daher auf 
Muhammad’ allein beschränkt. Alle Propheten sind sich 
einig, dass burüz keine Dualität beinhaltet, da sein Status 
mit diesem persischen Gedicht übereinstimmt: 


Buiedr EiTTd 
hr wmv 


ESSENER EHI SER 
Könsu geworden und Du bist Ich geworden, Ich bin der Körper 
‚und du bist die Seele geworden; Niemand sollte also fortan 
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kann Hadhrat Jesus“, wenn er in die Welt 
dies nicht tun, ohne das Siegel des hätamu 


Kurzum, der Begriff hätamu n-nabiyyin ist das göttliche 
‚gel, das auf das Prophetentum Muhammads gelegt 
en Es ist nun unmöglich, dass dieses Siegel jemals 
a wird. Was jedoch möglich ist, ist, dass der Heilige 
z het nicht nur einmal, sondern sogar tausendmal in 
a eines burüz in Erscheinung tritt und durch einen buriz 
sein Prophetentum in all seiner Pracht und Vollkommenheit 
verkündet. Das Erscheinen eines solchen Buruz wurde von 
dem Allmächtigen, vorherbestimmt, wie Er sagt: 


Propheten” sind niemals eifersüchtig auf ihren burüz, denn 
er spiegelt ihr eigenes Bild und ihren Charakter wider, aber 
sie sind eifersüchtig auf andere. Man denke nur daran, wie 
der Prophet Hadhrat Moses“ in der Nacht der mi rag” 
weinte und seine Eifersucht darüber ausdrückte, dass der 
Heilige Prophet”‘W ihn weit hinter sich gelassen hatte. 
Man stelle sich vor, wie verletzt der Heilige Prophet‘*" 
wäre, wenn Gott sagen würde, dass es nach ihm keinen 
Propheten mehr geben würde, und dennoch schickt Er 


Gott, 


sagen, Du seiest der eine und ich der andere. [Anm. d. Ü.] 

® „Und unter anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht zugesellt 
haben.” (Sure al-Gumu a, 62:4) [Anm. d. Ü.] 

Feen Himmelfahrt des Heiligen Propheten Muhammad‘. 


entgegen Seinem eigenen Wort Jesus! Da 
durch burüz beeinträchtigt also weder h u 
noch bricht es das Siegel; aber das Re Ai 
unabhängigen Propheten würde den Kem : ü R 
treffen. Und es wäre äußerst herabwürdigen di e 
dem Heiligen Propheten“, sich vorzustellen, a 
monumentale Aufgabe, den daggal zu besiegen, Bi es 
und nicht von ihm ausgeführt werden sollte Es en 
auch - Gott bewahre - auf eine Verfälschung dieses Verse 


hinauslaufen: 


ar 


‘ 
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Dieser Vers enthält die implizite Prophezeiung, dass das 
Prophetentum nun bis zum Jüngsten Tag versiegelt ist, 
und niemand - mit Ausnahme des burüz, der der Heilige 
Prophet®* selbst ist — hat die Macht, solch offenkundiges 
göttliches Wissen zu empfangen, wie es die Propheten“ 
erhalten. Da ich der buräz von Muhammad“ bin, der von 
Ewigkeit her bestimmt wurde, ist mir das Prophetentum 
in Form von burüz verliehen worden, und die ganze 
Welt ist machtlos, sich dagegen zu wehren, denn das 
Prophetentum ist mit einem Siegel versehen worden. Ein 
Buruz von Muhammad“ sollte in der Endzeit mit all den 
Vollkommenheiten Muhammads kommen, und so ist er 
gekommen. Dies ist nun das einzige Fenster, durch das 


ee nu 0 
: „Muhammad ist nicht der Vater eines eurer Männer, sondern er ist 

er Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten.” (Sure al-Ahzäb 
93:41) [Anm. d. Ü.] 


EERRRTTEN, 


ausdrücklich die Person, die als der burüz kommen sollte, d 


n Wasser aus der Quelle des Prophetentums schöpfen 
m 

Prophetentum oder die Gesandtschaft in Form von 5b 
ins Sie gel der Endgültigkeit des Prophetentums nicht 
bricht, aber der Gedanke des Abstiegs Hadhrat Jesu bricht 


das Siegel, da er es nötig macht, die Verneinung dieses 
Verses vorzunehmen: 


urüz 


.%& “i- " 129% ” 
OT FEE FINE TIEERT 


Der Heilige Qur‘an enthält nicht die geringste Andeutung 
dieser absurden und unislamischen Doktrin, und warum 
sollte er auch, denn sie steht im Widerspruch zu dem 
oben erwähnten Vers. Andererseits ist das Kommen 
eines Propheten und Gesandten in Form von burüz durch 


den Heiligen Qur’an untermauert, wie aus diesem Vers 
ersichtlich wird: 
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In diesem Vers verbirgt sich eine schöne Subtilität des 
Ausdrucks. Er erwähnt zwar eindeutig die Menschen, die 
zu den Gefährten? gezählt werden, aber er erwähnt nicht 
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„Muhammad ist nicht der Vater eines eurer Männer, sondern er ist 


der Gesandte Allahs und das Siegel der Propheten.“ (Sure al-Ahzab, 


; 41) [Anm. d. U, 


. .. unter anderen von ihnen, die sich ihnen noch nicht zugesellt 


ben.“ (Sure al-Gumu ‘a, 62:4) [Anın.d.Ü] - 


h. der Verheißene Messias, und durch die diese Menschen 
zu den Gefährten des Heiligen Propheten®““ gezählt und 
als unter seiner Rechtleitung stehend betrachtet werden 
würden. Diese absichtliche Auslassung soll bedeuten, dass 
der burüz in seinem eigentlichen Sinne eine Nicht-Entität 
wäre, weshalb sein Prophetentum oder seine Gesandtschaft 
in Form von burüz das Siegel der Endgültigkeit nicht 
brechen würde. Aus diesem Grund wird er in dem Vers 
cht existent behandelt und der Heilige Prophet‘ an 


als ni 
Erscheinung eines burüz wird 


seiner Stelle vorgestellt. Die 
auch in diesem Vers versprochen: 
SER NEL 


Er bedeutet, dass sich zu seiner Zeit kautar manifestieren 
wird, d. h. die Quellen des spirituellen Segens werden 
frei fließen und eine große Zahl von Menschen wird 
sich dem Islam anschließen. Dieser Vers verachtet die 
Notwendigkeit physischer Nachkommenschaft und 
verspricht stattdessen Nachkommenschaft durch buriz. 
Obwohl Gott, der Allmächtige, mich mit der Ehre gesegnet 
hat, dass ich sowohl ein Israelit als auch ein Fatimit bin und 
an beiden Blutsverwandtschaften teilhabe, gebe ich doch 
der geistigen Verwandtschaft den Vorrang, nämlich der 


von burüz. 
Der Zweck dieser Abhandlung ist, dass meine 


PEN EN IRRER 
* „Wahrlich, Wir ha 
108:2) [Anm. d. Ü.] ben dir Fülle des Guten gegeben.“ (Sure al-Kaufar, 
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unwissenden Gegner mich beschuldigen, ich würde den 
Anspruch erheben, ein Prophet oder Gesandter zu sein 
aber ich selbst erhebe keinen solchen Anspruch. Ich bin 
weder ein Prophet noch ein Gesandter, wie sie denken. 
Aber ich bin ein Prophet und ein Gesandter in der Art und 
Weise, die ich soeben erklärt habe. Daher ist es falsch und 
verwerflich, was derjenige denkt, der auf böswillige Weise 
mich beschuldigt, ich würde beanspruchen, ein Prophet und 
Gesandter zu sein. Nur durch buriz bin ich zum Propheten 
und Gesandten geworden, und genau auf dieser Grundlage 
hat Allah mich wiederholt zu Seinem Propheten und Seinem 
Gesandten ernannt, aber nur auf dem Weg von burüz. 
Mein eigenes Ich kommt nirgends dazwischen, sondern 
alles gehört zu Muhammad Mustafa°“W. Daher wurde ich 
Muhammad und Ahmad genannt. Das Prophetentum 
und die Gesandtschaft sind also nicht auf jemand anderen 
übertragen worden. Was zu Muhammad gehörte, bleibt bei 
Muhammad. Auf ihm seien Segen und Frieden. 


Demütig, 

Mirza Ghulam Ahmad 
Aus Qadian 

5. November 1901 


Erschienen in der Dhia-ul-Islam Druckerei, Qadian. 


Die Ankündigung des Buches „Ayätu r-Rahmän“ 


Dieses wertvolle Buch wurde von meinem geehrten Seyyed 
Muhammad Ahsan Sahib als Antwort auf das Buch „ Asä’e 
1sä“ geschrieben. Und der Autor hat die Illusionen von 


müsä 
„Asä’-e müsä” so sehr widerlegt, dass dessen Autor sein 


Buch als eine schmerzhafte Strafe empfinden wird. Es 
wurde vorgeschlagen, für den Druck des Buches Kapital zu 
sammeln, und zwar in der Weise, dass jeder, der es kaufen 


will, eine Rupie, die dem Preis des Buches entspricht, als 


Vorschuss schicken soll. Es wird gewünscht, dass dieses 
Buch bald gedruckt wird, daher wurde diese Vereinbarung 


getroffen. 
Wassalam, 


Demütig, 
Mirza Ghulam 


Ahmad, möge Allah ihm gnädig sein 


War der Verheißene Messias“ ein Prophet? Um diese Frage 
ranken sich zahlreiche falsche Konzepte und Missverständnis- 

se, die in dieser kurzen Schrift ausgeräumt werden. Klar wird, 
dass der Messias des Islam kein gesetzgebender Prophet gewe- 

- sen ist, da dies nach dem Erscheinen des Siegels der Propheten, 
;. des Heiligen Propheten Muhammad, nicht mehr möglich 
ist. Er war vielmehr ein Prophet in der Gefolgschaft des Be- 
gründers des Islam, der als treuer Gefolgsmann des Heiligen 
Propheten” die Aufgabe hatte, die wahren Lehren des Islam 


wiederzubeleben. 
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